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Der Führer weiht den Adolf -Hitler-Koog
Sieg der Arbeit: 1333 Hektar fruchtbares Ackerland dem Meere abgerungen

Adolf-Hitler -Koog, 29. Aug.
Das nationalsozialistische Deutschland feiert

Feste der Arbeit und Siege der Arbeit . Und eS
ist ein gewaltiger Sieg über Naturgewalten,
der am Donnerstag im Adolf-Hitler -Koog an
der Dieksanderbucht in den Süderdithmarschen
gefeiert wurde : 1333 Hektar fruchtbarstes Acker-
fand wurden dem Meere entrissen. Wo einst
der „blanke Hans " kümmerliche Grasfelder
überflutete , sieht man heute, soweit der Blick
reicht, Getreidefelder . In ungeheuer schwerer
Arbeit — der Adolf-Hitler -Koog war die erste
Landgewinnungsarbeit des nationalsozialisti¬
schen Staates — wurde dem Meer ein Stück
Land nach dem andern abgerungen . Nun
trennt ein 3 Kilometer langer Deich den Adolf.
Hitler -Koog vom Meere ; 90 Familien haben
auf dem neugewonnenen Land Lebens- und
Daseinsgrundlage gefunden.

Und nun ist die erste Ernte da ! Die Fah¬
nen des Dritten Reiches wehen von jedem
der im arteigenen Stil der Dithmarschen
erbauten großen Bauernhäuser , leuchtende
Gesichter sind überall . Auf dem Hügel , der
die der künftigen weltanschaulichen und Poli¬
tischen Erziehung dienende Neulandhalle tra¬
gen wird , versammeln sich die Siedler , die
Ehrenstürme der SA ., SS ., des NSKK ., Ab¬
ordnungen der Politischen Leiter , Abteilun¬
gen des Arbeitsdienstes , der Hitlerjugend und
des 'BdM . Das neue Land erwartet den
Mann , dessen Namen es mit Stolz trägt:
Den Fübrer Adolf Hitler!
Jubelstürme von Kiel bis Marne

In der Nacht zum Donnerstag war der
Führer mit der Flotte von den Uebungen
nach Kiel zurückgekehrt. Reichster Flaggen¬
schmuck und unendlicher Jubel begrüßte den
Führer , als er unter dem Donner der Kano¬
nen um 7 Uhr morgens den Aviso „Grille"
verließ und in Kiel an Land ging . Ins¬
besondere die Werftarbeiter begrüßten den
Mann , der dem deutschen Arbeiter Ehre und
Arbeit und Brot zurückgeaebcn hat , mit nicht
endenwollenden Sieg -Heil-Rufcn . Der Jubel
endete nicht, solange der Führer durch die
Straßen der Stadt Kiel fuhr.

Und als im Laufe des Donnerstag in
Dithmarschen bekannt wurde daß der Füh¬
rer kommen werde , ging es wie ein Lauffeuer
durch dieses stille Land . Die Häuser , auch die
kleinste Fischerhütte , legte Fahnenschmuck an.
breit und wuchtig sammelten sich die Massen
der Bauern und Landarbeiter , allen voran
aber die Jugend , längs der Straßen , die der
Führer nehmen wird . In Marne , dem sonst
so ruhigen Städtchen , herrscht fieberhafte Er-
regung und SS . und SA . haben umfang-
reiche Absperrungsmaßnahmen zu leisten,
um einen reibungslosen Verkehr zu gewähr-
leisten . Stunde um Stunde vergeht , geduldig
warten die Tausende . Da , knapp nach
15 Uhr . trifft
der Führer in Marne
ein. Unbeschreiblicher Jubel empfängt ihn , so
wie er ihm schon den ganzen Tag entgegen-
brandet , in Kiel . Eckernfördc, Schleswig,
Husum, bei den Arbeitern , die an dem Damm
bauen , der in kurzer Zeit die Insel Nord¬
strand zu einem Teil des Festlandes machen
wird , in Heide und Alberndorf . Nur einmal
verstummten die „Sieg -Heil "°Nufe : Als der
Führer in St . Annen und Albersdorf an den
Gräbern der 1928 ermordeten SA .-Männer
Hermann Schmidt  und Otto Steibel
Blumen niedcrlegt . Strömender Regen vcr-
mag die Massen, die spalierbildende SA.
Schleswigs nicht zu vertreiben.

Am Eingang zum Adolf-Hitler-Koog
hält der Sachbearbeiter des Oberpräsidiums
Schleswig -Holstein für Landgewinnungsar-
beiten dem Führer Vortrag über die Anlage
und die Durchführung . Da kommen drei
kleine BdM .-Mädchen, Töchter von Erbhof¬
bauern , die im neuen Land angesetzt wurden,
den Führer zu begrüßen und werden nun
von chm im Wagen mitgenommen . In einem
Bauernhause begrüßt er einen der neuen
Bauerm einen SS .-Hauptscharführer , und
Ml ?.. Frau und. läßt sich durch das Hau,

,ugren . L»e gleiche Freude , die des Bauern
Gesicht zeigt, spiegelt sich aber auch auf des
Führers Antlitz, als ihm bei dieser Gelegen¬
heit der Kreisleiter mitteilt , daß die Bauern '
für die im Koog angesetzten Arbeiter den
Acker kostenlos gepflügt und auf einen Teil
der Ernte zugunsten der Arbeiter verzichtet
haben . So ist in dieser Dorfgemeinschaft der
Sozialismus der Tat der Grundstein für alle
Entwicklung geworden,

Die Einweihung durch den Führer
Nach der Besteigung des Deiches schritt

der Führer unter dem begeisterten Jubel der
Massen zur Ehrentribüne . Oberpräsident
Gauleiter Lohse begrüßte den Führer und
verlas die Urkunde zur Grundsteinlegung
der Neulandhalle : „Adolf Hitler , unser Füh.
rer , deS Deutschen Reiches Kanzler , vollzog
am 29. August 1935 dre Grundsteinlegung
zu dieser Neulandhalle . Der Wille unseres
Führers hat erreicht , was unmöglich schien.
Deutschland steht in neuer Gestaltung da.
Das Aufbauwerk ist in vollem Gange . Das
Schicksal unserer Heimat wendete sich und

mit neuem Mut und neuer Zuversicht haben
wir unseren Kampf wieder ausgenommen,
den Kampf mit dem Meere . Dem ersten
neuen Koog, den das Dritte Reich schuf, soll
diese Halle ein Denkmal sein für daS erfolg¬
reiche Ringen um Neuland auf dem Meer
und um Neuland deS Wissens und der
politischen Erkenntnis . Hier wollen wir uns
sammeln zur Arbeit im Sinne unseres Füh¬
rers als eine Gemeinschaft der Tat . Hier
soll dem Siedler daS Rüstzeug gegeben wer¬
den zum Kampf für Heimat und Volk im
Geiste des Nationalsozialismus , der chm die
neue Heimat schenkte. Heinrich Lohse, Gau¬
leiter und Oberpräsident von Schleswig -Hol¬
stein."

Nach einem Dank deS Handwerkskammer-
Präsidenten Kummerfeld an den Führer
vollzog der Führer dle Weihe
mit den Worten : „Deutsche Volksgenossen!
Wenn wir hier auf diesem neuen Land stehen,
so wollen wir zwei Erkenntnisse nicht vergessen:
Arbeit allein hat dieses Werk ge¬
schaffen.  Möge das derttsche Volk niemals
vergessen, daß zu allen Leiten niemals daS

Leben dem Menschen als ' Geschenk gegeben ist,
sondern daß es stets schwer erkämpft und durch
Arbeit errungen werden muß . Und die zweite
Erkenntnis : So wie hier jeder Quadratmeter
dem Meere abgerungen und mit unermüdlicher
tapferer Hingabe defchirmt werden mutz, f o
muß alles , was die Gesamtnation
'chafft und baut , von allen deut -

chen Volksgenossen ebenso be-
chirmtwerden.  Hier ist ein Symbol der

Arbeit und des ewigen Ringens , des Fleißes
und der Tapferkeit . Niemand darf vergessen,
daß unser Reich auch nur ein Koog am Wc!?
meer ist und daß es nur Bestand haben kann,
wenn seine Deiche stark sind und stark erhalten
werden . In diesem Sinne vollziehe ich die
Grundsteinlegung !"

Reichsbauernführer Darre
ergriff nun das Wort , der die Gewinnung
dieses Neulandes als Baustein unserer Auf-
bauarbeit pries und den neuen Ortsbauern¬
führer in sein Amt einführte . Ihm gab er
oen Leitsatz mit auf den Weg : .Ihr wer¬
det solange sein , als Ihr Eurer
Scholle und Eurer Ahnen wert
seid !"

Durch das Spalier der jubelnden Nord¬
märker verließ der Führer dann mit ^ seiner
Begleitung den Koog, " "

Die Preisgestaltung für Lebensmittel
Der nat.-soz. Staat sichert die Ernährung und schützt den Verbraucher

Berlin , 29. August.
In der am Mittwoch im Zusammenhang

mit den Preisanordnungen des Reichsernäh-
cungsministeriums durchaeführten Besprechung
der obersten Landesbehöroen , Oberpräsidenten,
Preisüberwachungsbehörden , Gauleitern und
Gauwirtschaftsberatern über die Preisgestal¬
tung der Lebensmittel machte Staatssekretär
Backe grundlegende Ausführungen über die
deutsche Ernährungslage . U. a. führte er aus:

Die Marktordnung ist heute
nicht , wie vielfachangenommen , ein
Schutz des Bauern , sondern ein
Schutz der Verbraucher.  Ohne , die
Marktordnung des Reichsnährstandes hätten
wir heute Schweinepreise von 75 M . statt 60
Mark und Butterpreise von 2 bis 2.50 M . statt
1.30 bis 1.60 M . je Pfund . Die Marktordnung
hat den Bauern nur bis Anfang 1934 geholfen,
als wir auf Grund handelspolitischer Abma¬
chungen mehr Lebensmittel emführen mußten,
als wir eigentlich benötigten . Heute zwingt uns
die Devisenlage dazu, die Lebensmitteleinfuhi
auf ein eben noch tragbares Mindestmaß her-

abzudrückeu, da jede Million , die wir für ein-
geführte Lebensmittel ausgeben , eine Vermin¬
derung unserer Robstoffeinfubr und damit eim
vcymcuerung oer AroeitSveichafsung und eine
Erschwerung der Erringung der Wehrfreiheit
bedeutet. Darum haben wir auch die deutsche
Landwirtschaft zur Erzeugungsschlacht aufge-
rufen.

Auf die Zusammenhänge zwischen Versor¬
gung und Preis übergehend , erklärte Staats¬
sekretär Backe, daß eine autoritäre
Preisfestsetzung für Lebensmit¬
tel auf die Dauer nichts  nütze . Die
Marktordnung kann wohl zwischen Saison¬
schwankungen und zwischen guten und
chlechten Ernten ausgleichen und Speku-
ationen weitgehend ausschalten , sie kann
aber nicht den Mangel an Ware beseitigen.
Alle Preisschwierigkeiten für Lebensmittel
haben jetzt ihre Ursache in einer Dersorgungs-
läge, die uns nicht gestattet , alle Sonder¬
wünsche der Verbraucher zu befriedigen,
wenn auch die Lebensmittelversorgungslage
heute so ist, daß jeder Deutsche ausreichend
ernäbrt werden kann . Die Preise für Brot.

DeoölkerungspoMik als Staatsaufgabe
Die 3 . Vollsitzung des Intern . Kongresses für Bevölkerungswifsenschaft

Berlin , 29. August.
In der dritten Vollsitzung des Jnternatio-

nalen Kongresses für Bevölkerungswissenschaft
hielt den ersten Vortrag der Präsident deS
Bundes für Kinderreiche in Frankreich , Ferdi-
nand Boverat-  Paris , ster eine Entschlie¬
ßung vorlcgte, wonach zur Erhaltung der Ge¬
burtenzahl in den hochkultivierten Ländern
durch staatliche oder berufliche Zuschläge eine
zummdestens teilweise Angleichung der Ein¬
nahmen der Einzelnen an die Familienlasten
vorgenommen werden müsse.

Ministerialdirektor Dr . Gütt  hielt eine»
eingehenden Vortrag über „Bevölkerungspoli¬
tik als Aufgabe des Staates ". Einleitend be¬
tonteer , daß alles , wasaufdemGe-
biete der Bevölkerungspolitik
imDeutschenReichegeschehe , sichin
keiner Weise gegen ein anderes
Volk richte , sondern daß es sich um
innerpolitische Maßnahmen Han-
dele.  In seinen weiteren Ausführungen be¬
tonte der Redner : Alles , was die Vermehrung
her erbgesunden und rassisch wertvollen Bevöl¬
kerung möglich macht, mutz gefördert werden.
Das ist Dienst am Volke, Dienst an der Raffe,
die größte Aufgabe, die es für einen Staat gibt.
Zur Erhaltung des Staates sei eine Umstel¬
lung auf vielen Gebieten notwendig . DieAr-
britSlosigkeit werde endgültig

nurzuüberwindensein , wenndte
Frauenfrage im Sinne einer auf¬
bauenden Familienpolitik und
die Existenzsicherung der Fami¬
lie einer befriedigenden Lösung
zugeführtwerde.

Dr . Ruttke,  geschäftsführender Direktor
des Reichsausschusses für Volksgesundheits¬
dienst, sprach über das deutsche Gesetz zur Ver¬
hütung erbkranken Nachwuchses und die skandi¬
navische Sterilisationsgesetzgebung.

Erste Sitzung
der ReWarbettAammer

am 31. August
Ik. Berlin,  29 . August

Die nach der Errichtung des Reichsarbeits¬
und Wirtschaftsrates gebildete Reichsarbeits-
kammer , die vom Reichsleiter der DAF ., Dr.
L e.y, geleitet wird , und der als Mitglieder
die Leiter der Reichsbetriebsgemeinschaften,
die Gauwalter der DAF ., Einzelpersonen und
die Leiter der Aemter des Zentralbüros der
DAF . angehören , tritt zum ersten Male am
81. August in Berlin zusammen . Dr . Leh
wird die Mitglieder feierlich durch Hand¬
schlag auf ihr verantwortungsvolles Amt
verpflichten.

neue Karrossein , Zucker, Mtlcy , Butter , Mar¬
garine , Schmalz , Seefische usw. sind denn
auch seit langem unverändert . Spannungen
haben wir lediglich bei Fleisch, Obst , Gcmü 'e
und Eiern zu verzeichnen.

Vollkommen gesichert ist die
Versorgung und damit die Festig,
keitder Preise für Brot (bzw . Brot-
getreide), Speisekartoffeln (für
Speisezwecke brauchen wir nicht einmal em
Drittel der Gesamternte ), so daß die Ka >-
toffelpreise mit Rücksicht auf die Verbraucher
ab 1. September niedriger gesetzt werden
können als im Vorjahr , für Milch und für
Butter,  die jetzt zu 87 v. H. (gegen 80
v. H. im Jahre 1934) im eigenen Lände her-
gestellt wird.

Schwieriger ist die Margarin
Versorgung,  da die wenigsten Rohstof e
hiefür aus Deutschland stammen . Eine akute
Gefahr für die Versorgung besteht auch hier
nicht, die Preise werden auch weiterhin fest
blmben. Bei Schmalz  sind die Preise im
wesentlichen fest geblieben und werden nun¬
mehr auf dem Stand vom 31. März 1935
gehalten bzw. zurückgeführt . Auch hier be¬
steht eine gewisse Abhängigkeit von der
Devisenlage , da nur etwa 70 v. H. des Be-
darfes aus inländischer Erzeugung gedeckt
werden.

Die Spannungen der letzten Zeit hinsicht¬
lich der Fleischpreise  sind auf die
saisonmäßiae Verknappung zurückzuführen.
Während früher diese Verknappung durch
erhöhte Einfuhr ausgeglichen wurde , ist dies
jetzt nicht mehr möglich . Trotzdem
braucht sich der Verbraucher
keine Einschränkungen von
Rindfleisch aufzir erlegen . Auf dem
Schweine markt  ist die Lage schwie¬
riger , doch werden in absehbarer Zeit
sowohl durch das Wachsen der infolge der
vorjährigen Futtermittelknappheit gesunke¬
nen Schweinebestände , als auch durch er¬
höhte Einfuhr auf Grund neuer handels¬
politischer Abreden Ermäßigungen eintreten
können. Außerdem stehen der Bevölkerung
im großen Umfange die erst¬
klassigen und Preiswerten
Fleisch konserven  zur Verfügung . Bei
vorübergehender Schweine¬
fleischknappheit muß die Bevöl¬
kerung zum Rindfleisch oder z l
den Fleischkonserven au Zwei-
chen  r aher ist auch angeordnet worden,
daß die Preise für Rind - und Schweinefleisch
auf dem Stand vom 31. März 1935 gehal¬
ten bzw. auf ihn zurückgeführt werden
müssen. Zu beachten ist dabei , daß wir un¬
seren Fleischbedarf immer noch zu 98 bis
99 v. H. aus eigener Erzeugung decken, otz,-

(Schluß aus Seite 3>



«whl der Fleischverbrauch seit 1913 von 50
Kilo auf 54,4 Kilo je Kopf gestiegen ist.

Bei Obst  und Gemüse,  wo eine
Dreissteigeruna vorhanden ist. liegen die
Dinge am schwierigsten. Das ist eine
Folge deS kalten Frühjahres,
der Nachtfröste, die einen Teil der Obst, und
Gemüseernte sogar vernichtet haben. Eine
Ergänzung durch Einfuhr war nur im be¬
schränkten Umfange möglich. Hingegen
wird die Ernte an Spätobst und
Spätgemüse befriedigend aus»
fallen.

Auf dem Eiermarkt  ist zu beachten,
daß die Eierschwemme in diesem Jahre um
sechs Wochen früher eingesetzt, aber auch um
sechs Wochen früher aufgehört hat . Deshalb
mußte der Reichsnährstand zur Anregung
der Eiererzeugung und zur Drosselung des
Verbrauches auf dem Lande die Preise im
Durchschnitt um sechs Wochen früher hinauf¬
setzen. SobaldesdieWitterungge.
stattet , werden Kühlhauseier in
bedeutendem Umfang zu trag¬
baren Preisen aus den Be stän¬
den des Reiches abgegeben wer¬
den.

Abschließend wurden die .Preisüber-

wachungsstellen erneut angewiesen̂ grund¬
sätzlich imter keinen Umständen Preis¬
erhöhungen zuzulassen. Es ist aber auch
zu erwarten , daß sowohl Groß,
wie Kleinhändler genügend
sozialistischeDisziPlin aufbrin-

en und von jedem  Versuch, - die
rnährungslage für preis st ei.

gernde Spekulationen auszu»
werten , abstehen , ganz ab-
gesehen davon , daß solcher Ver¬
such die schwersten Strafen nach
sich ziehen würde.

Des Führers Anerkennung nirm
Kriegsmarine

Kiel, 29. August
Der Führer hat nach Abschluß seines

Flottenbesuches einen Erlaß an die Flotte
gerichtet, der durch Flaggensignale den
Kriegsschiffen übermittelt wurde: „Beein¬
druckt von den Tagen bei der Flotte spreche
ich den Besatzungen für die bei den Schieß.
Übungen gezeigten sehr guten Leistungen
meinen Dank und meine Anerkennung aus.
Der Führer und oberste Befehlshaber der
Wehrmacht Adolf Hitler.'

klussollnl in Korea (Weltbild . Kl

Belgiens Königin tödlich verunglückt
Kraftwagenunfall um Bierwaldstätter -See — Der König leicht verletzt

Luzern,  29. August.
Königin Astrid von Belgien  ist

am Donnerstag vormittag am Vierwald¬
stätter See in der Schweiz tödlich
verunglückt.  Sie fuhr mit dem von
König Leopold selbst gesteuerten Kraftwagen
von der königlichen Villa Haslihorn in einem
Vororte von Luzern nach Kiitznacht am Rigi.
Anscheinend war, nach dem im Wagen des
Königs befindlichen Bergausrüstungsgegen¬
ständen, eine Bergtour geplant. Ein zweiter
Wagen mit der Begleitung des Königs folgte.
3VV Meter vor Kiitznacht streifte der Wagen
des Königs auf der völlig geraden und un¬
gefährlichen Straße den etwa 20 Zentimeter
hohen Straßenrand , kam ins Schleudern und
stürzte über eine steil abfallende Wiese gegen
einen Obstbaum und dann in den See, wo
er im Schilf und Schlamm stecken blieb. Die
Königin wurde während des Sturzes aus
dem Wagen geschleudert und blieb mit völlig
zerschmettertem Kopf tot liegen. Der König
konnte sich mit Hilfe des Fahrers , der im
königlichen Wagen faß, und der rasch herbei-
eilenden Bealeituna aus dem Waaen ker-

ausarbeiten . Er eilte ungeachtet der eigenen
Kopf- und Armverletzungen zu der am Boden
liegenden Königin.

Aus Küßnacht eilten sofort Leute herbei,
um zu helfen. Die Leiche der Königin wurde,
nachdem ihr ein Geistlicher die letzte Oelung
gespendet hatte, in einem rasch Herbeigeschaff-
ten Sarg in die Billa Haslihorn zurückge¬
bracht. Die Unglücksstelle wurde abgesperrt
und jedes Photographieren verboten. Der
Kraftwagen wurde im Laufe des Nachmit-
tags geborgen: er ist vollkommen zertrüm¬
mert.

Der König begab sich nach kurzer ärztlicher
Behandlung nach der Villa Haslihorn zurück.
Bestürzung und Trauer in Brüste!

Königin Astrid  von Belgien, eine Nichte
des Königs von Schweden, wurde am 17. No-
vember 1905 in Stockholm geboren. Im No.
vember 1926 fand die Vermählung mit dem
damaligen Kronprinzen Leopold von Belgien
statt, der nach dem Plötzlichen Tod des Kö¬
nigs Albert im Februar 1934 als Leo-
vold III . von Belaien den Thron bestieg.

Das Königspaar erfreute sich großer Beliebt,
heit, wie der Einzug des jungen Königs-
Paares nach der Thronbesteigung in Brüssel
bewies. Um so größer ist jetzt die Bestür¬
zung. " " ' ' '

Am Nachmittag hielt der Ministerrat eine
Trauersitzung ab. Anschließend begaben sich
Ministerpräsident van Zeeland und der Pri¬
vatsekretär des Königs, Baron Capelle, im
Flugzeug nach Luzern. Im ganzen Lande
herrscht tiefe Trauer , alle Gebäude tragen
Trauerflaggen . Am Gebäude der deutschen
Gesandtschaft sind die beiden Reichsflaggen
mit Trauerseide umsponnen. Alle Vergnü¬
gungen uzid Vorführungen sind bis auf wei¬
teres abgebrochenworden. Die Börsen sind
geschlossen.
Das deutsche Beileid

Sofort nach dem Bekanntwerden der Un-
glücksnachrichtbegab sich der deutsche Ge¬
schäftsträger. Dr. Bräu er,  zum Hosmar-
schallamt und in das Außenministerium, um
vort das tiefe Mitgefühl des Führers und
Reichskanzlers und der Reichsregierung, so-
wie das eigene Beileid zu dem entsetzlichen
Verlust, der das belgische Königshaus und
ganz Belgien betroffen hat , auszusvreckien.
Das Beileid des Führers

Der Führer und Reichskanzler hat an den
König von Belgien folgendes Beileidstele¬
gramm gesandt: . Seiner Majestät dem König
in Brüssel. Schmerzlich ergriffen von der
Nachricht deS grausamen Schicksalsschlages,
den Eure Majestät und die königliche
Familie durch das tragische Ableben Ihrer
Majestät der Königin betroffen hat , bitte ich
Eure Majestät, meine und des deutschen
Volkes tief empfundene Anteilnahme ent¬

gegenzunehmen. Ich darf hiermit meine auf¬
richtigsten Wünsche für Eurer Majestät
baldige Wiederherstellung verbinden. Adolf
Hitler, Deutscher Reichskanzler.'

Vs» verunglückte belgische küolgspssr : köulg
beovolü unü küulelu ^ strlü tNS .-Presse-Archtv)

Lavals Bermitttungsverfuche
im Abessinien-Konflikt
Paris , 29. August.

Noch immer führt der französische Minister-
Präsident Laval seine Vermittlungsversuche
durch, die chm selbst wohl am allerpeinlich,
sten sind, da er weder den Völkerbund, noch
Italien , noch Großbritannien zurückstoßen
kann und darf. So hat er am Donnerstag
mit dem britischen Botschafter verhandelt,
doch ist über den Inhalt und Verlauf der
Unterredung nichts bekannt geworden.

Indessen trifft Großbritannien in fort¬
schreitendem Tempo seine Vorsichtsmaßnah¬
men. Ministerpräsident Baldwin.  der ur-
sprünglich bis 18. September in Aix-les-
BainS bleiben wollte, wird bereits am
4. September nach London abreisen. Die
britische Mittelmeerslotte ist zu
ihrer z w e i t e n Sommerkreuz,
fahrtvo n 'M altainSeegegangen
und wird sich während des Sep¬
tember dauernd zwischen Haifa
lind ^dem Suezkanal aufhalte ^ .

Neueste Nachrichten
Ans Einladung des Chefs des anßenpoli-

tische» Amtes der NSDAP ., Reichsleiter Al¬
fred Rosenberg, besuchten gestern die aus¬
ländischen Diplomaten und ansländische«
Pressevertreter die im Spreewald gelegenen
Arbeitsdienstlager. In Frankfurt a. O.
sprach zum Abschluß der Fahrt Reichsarbeits-
führer Staatssekretär Hier! zu den auslän¬
dischen Gäste«.

Der französische Ministerpräsident Laval
hat gestern abend den italienische« Botschaf¬
ter in Paris , Cerrutti , empfangen. Die Be¬

sprechung dürste einer beiderseitigen Infor¬
mation über die Ministerräte vom Mittwoch
gewidmet gewesen sein.

Wie Reuter ans Malta berichtet, « erde»
auf der Insel alle notwendigen Schutzmaß¬
nahmen gegen Gas - und Bomvenangrisse ge¬
troffen. Ingenieure «nd Dockarbeiter sind
eifrig damit beschäftigt, eine Hafensperre
fertigznstellen.

Nach Meldungen aus Italien soll ei« ita¬
lienisch-polnischer Liefernngsvertrag unter¬
zeichnet worden sein, nachdem Polen sich
verpflichtet, 10V 999 Tonnen Kohle gegen
Zitronen und andere Südfrüchte zn liefern.

Der Banernstreik in Südlitane » verbrei¬
tet sich nun anch nach Ost- «nd Nordlitauen.
Die litauische« Bauern verlangen Herab¬
setzung der Landstener «m 59 Prozent , Sen¬
kung der Zinsen für landwirtschaftlicheKre¬
dite anf 3 Prozent , Angleichnng der Preise
für landwirtschaftliche Produkte an die Preise
für Jndustrieerzengnisse.

Ein schwerer Krastwagennnsall ereignete
sich gestern abend in der Nähe von Roya«
(Frankreichs. Zwei Kraftwagen stießen an
einer Straßenbiegnng in voller Fahrt zn-
sammen, wobei einer der Wagen vollkommen
zertrümmert wurde. Siebe« Personen wur¬
de» in hoffnungslosem Zustande in ein
Krankenhaus gebracht.

Wie ans Oaklaud in Kalifornien gemeldet
wird, stürzte beim Ban eines Antotnuuels
unter dem Berkley-Hügel die Holzversteifuug
in sich zusammen. Elf Arbeiter wnrden ver¬
schüttet. Nach fieberhaften Rettungsversuchen
gelang cs, acht Arbeiter mehr oder weniger
schwer verletzt zu bergen.

icuirr  pckSäbtvc
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Es ist ein Kampf ohne Ziel und ohne
Ende.

Dian spielt Fußball mit dem Ziel, den
Ball dem Gegner ins Tor zu schießen; hier
läuft man und weiß mit keinem Gedanken-
stäubchen, wo der Wald und der rettende
Weg sind. Es ist sinnlos, so ziellos zu lau¬
fen und zu kämpfen.

Man stürzt in einen Fluß und schwimmt
an Land, ans Ziel der Rettung; hier gibt
es kein Land und keine Rettung: hier gibt
es nur Schnee und Schnee; man wird auf
freiem Felde vom Gewitter überrascht und
wirst sich platt auf die Erde, und der Blitz
trifft einen nicht; diesen Schneemasfen kann
man nicht mit Ueberlegung begegnen, sie set¬
zen sich zwischen Hals und Kragen, tauen
und frieren, sie setzen sich auf die Hände,
lauen und frieren und verklammert alles. Man
spielt zwei Stunden Tennis und setzt sich auf
eine Bank und ruht Körper. Herz und Hirn
aus : hier kämpft man schon zwei Stunden
und hat noch lange keine Aussicht, sich hin-
zusctzen und auszuruhen . Wenn man es tut.
wacht man nie wieder aus.

Zuerst, bei den ersten Stürzen , flucht
Klasrroth. Jetzt sagen sie gar nichts mehr.
Sie siillen. stürzen und sinken lautlos in den
Schnee, der eine Hilst dem anderen, und
wortlos lauten sie weiter.

Zuerst sehen sie sich noch in die Augen
und fühlten beide wie noch niemals in der
ganzen Zeit ihres Zusammenseins, wie sich
ihre Seelen mit den Blicken berührten . . .
jetzt meiden sie beide ihre Gesichter aus
Furcht vor etwas Unaussprechbarem.

Dann kommt die Minute, die Klaffroth
nach seinen Erfahrungen in Eis und Schnee
erwartet und gefürchtet hat.

Helen bleibt stehen. „Jul . . sagt sie
und sieht ihn abwesend an.

Er nickt. „Komm", sagt er schwer.
Sie rührt sich nicht. „Einen Augenblick,

Jul . einen kleinen Augenblick nur aus-
ruhen . . .'

Er weiß nur zu gut. was das Ausruhen
bedeutet. „Komm nur ' , sagt er und zwingt
sich ein Lächeln ab und streicht ihr übers
Gesicht. Das kleine hübsche Gesichtchen ist
kalt wie Eis. Er dreht sich ab. Wer hatte
schuld, daß sie hier verloren standen und
vom Schnee aufgefresfen werden sollten, er?
Oder Gerda? Oder wer? Einerlei wer . . .
aber stehenbleiben und ausruhen durfte sie
nicht, und wenn er sie schlagen und wie einen
Hund mit dem Schistock vorwärts treiben
mußte, nur stehenbleiben durfte sie nicht. Er
faßt sie an der Hand und zieht sie vorwärts.
„Komm, H.' len, komm. Du bist im Gebirge
groß geworden, du weißt, daß in diesem Fall
ausruhen das Ende ist. sei vernünftig.'

Es ist richtig, aber nach dem wahnsinni-
gen Laus, den Helen hinter sich hat , und den
zweistündigen hoffnungslosen Kämpfen ohne
Erfolg, weiß man nicht mehr, ob man im
Gebirge groß geworden ist und was vernünf¬
tig ist. Da ist man nur müde und will
schlafen.

„Meine Füßel' stammelt sie und verzieht
schmerzhaft den Mund. Er antwortet nicht
mehr, er zieht sie vorwärts und merkt nach
einer Weile, wie sie wieder allein zu laufen

beginnt. Diesmal ist es ihm noch geglückt,
sie vorwärts zu bringen. Aber das nächste-
mal?

Aber der Sturm mußte doch einmal auf¬
hören. er konnte doch nicht den ganzen Tag
rasen, er konnte doch nicht alles aufsressen.

Und dann brüllt Klaffroth. „Neinl Nein!'
brüllt es aus ihm, und er sieht sich wild wie
ein Betrunkener um. Aber die Wildnis macht
sich nichts aus seinem Brüllen , sie läßt ihre
Urgewalt weitertoben. Klaffroth wird leiser
und leiser und beginnt wie ein Kind zu wim¬
mern. Er denkt nicht mehr an die Polizei
und seine Verfolger unten im Tal , oder er
denkt an sie und fürchtet sie nicht mehr; er
denkt in dieser schweren Stunde , daß es eine
unbändige Hoffart avar . ins Gebirge zu ge-
hen, nur um einer Schmach zu entfliehen,
die ihn gar nicht berühren durfte, weil er
vor sich und Gott schuldlos war.

Er wird nicht mehr hoffärtig sein im Le¬
ben, er wird demütig sein und beten.

Und dann kommt die Minute, die das
Ende bringt.

Er hört hinter sich einen Schrei, so gräß¬
lich und erschütternd, daß ihm das Herz aus-
setzt. Als er sich umdreht, ist Helen gestürzt,
sie liegt eingeklemmt im starken knorrigen
Geäst einer Krüppeltanne, sie liegt regungs¬
los, das Gesicht tief im Schnee.

Er kniet sich hin und Packt sie. „Was ist.
Helen?'

„Mein Fußt ' wimmert sie und schließt vor
Schmerzen die Augen.

Er schüttelt sie. „Was ist mit dem Fuß ?'
Mit dem Fuß durfte nichts sein, wenn der

Fuß gebrochen war oder verstaucht, mar es
aus . Dann konnte sie nicht weiter lausen,
und ohne Schier war sie verloren.

-Ich glaube, gebrochen' , wimmert sie.

Es sind mindestens fünfundzwanzig Grad
Kälte, der Sturm ist Eis. und der Schnee
ist Eis, und Klaffroth ist ausgesroren wie
ein Teich, aber jetzt treten auf seine Stirn
heiße Schweißtropfen.

Er befreit sie sorgfältig, trotzdem stöhnt sie
bei jeder leisesten Bewegung; als er sie au '-
hebt, sieht er. daß ih^ rechter Schi zerbro¬
chen ist.

Der Fuß gebrochen oder verstaucht und
der Schi zerbrochen — jetzt konnte nichts
als ein Wunder sie beide retten. Sie sehen
sich in die Augen und fühlen, wie ihre See¬
len sich in Todesangst berühren und sind
völlig eins geworden, sie sehen in den Sturm
hinaus und sind gefaßt auf das. was jetzt
kommen wird.

Er legt sie in den Schnee zurück und kniet
sich gegen den Wind, so kann er sie ein wenig
vor Sturm und Schnee schützen. Dann macht
er sich mit unendlicher Vorsicht an dem zer¬
brochenen Schi zu schaffen. Der vereiste Ver¬
schluß ist nicht zu öffnen, aber sein scharfes
Schimesser schneidet die Riemen blitzschnell
durch.

Der Fuß ist von einer schweren Last be¬
freit.

„Ist es etwas bester?' fragt er.
„Es ist bester. Jul ' , sagt sie und behält

ein Lächeln. Er kniet und sieht auf sie hin¬
unter . sie liegt mit geschlossenenAugen.
„Nicht, Helen, nicht schlafen . . .' biitet er.

Sie öffnet die Lippen, aber er kann nicht
verstehen, was sie sagt. Er beugt sich lief
über ihr Gesicht.

„Laß mich, Jul . . .' versteht er jetzt.
Es nimmt ihm den Atem, er drückt die

Zähne aufeinander, daß sie zu brechen dro¬
hen.

„Geh allein, Jul . . flüstert sie.
(Fortsetzung folgt.)



^ 1lL6  AaÄt Eti Lcr ^ LU
Calw , den 30. August 1935

Heute Abschied der
Rheinlandurlauber

Wie wir vom Kreisamt Calw der
NSG . „Kraft durch Freude " erfahren , wurde
der Erholungsaufenthalt der Düsseldorfer
Urlauber um einen Tag verlängert . Die
Abreise ist nunmehr auf morgen vor¬
mittag  festgesetzt,' der Sonderzug verläßt
Calw  um 11.30 Uhr. Nachdem sie gestern
eine herrliche Schwarzwaldfahrt über die
Hornisgrinde nach Baden-Baden unternom¬
men haben und heute morgen noch das Mon-
bachtal durchwandern, wird heute abend ein
Abschiedsabend  die Gäste, welchen trotz
der recht launenhaften Witterung der Auf¬
enthalt im schönen Nagoldtal außerordent¬
lich zugesagt hat, nochmals mit ihren Gast¬
gebern im Saal des „Bad. Hof" vereinen.
Das NS .-Orchester, das Doppelquartett des
„Calwer Lieöerkranz" und ein Stimmnngs-
sängcr werden für eine gute Unterhaltung
Sorge tragen.

Das Krcisamt  der NSG . „Kraft durch
Freude " ist bemüht, diesen Spätsommer
nochmals einen „KdF."-Sonderzug ins Na-
golötal zu bringen, so daß die „KdF."-Ur-
lanber aus dem Rheinland nickt die letzten
des Jahres gewesen sein dürften.

50er Feier in Dachtel
Am letzten Sonntag versammelten sich auf

Einladung ihrer Altersgenossen I . Renz
und M. Köhler  sämtliche im Jahre 1883
in Dachtel Geborenen im Gasthaus zum
Hirsch, um gemeinschaftlich den 50. Geburts¬
tag zu feiern. Nach Begrüßung durch Schnei¬
dermeister Renz und einem gegenseitigen
herzlichen Händedruck der Schulkameraden
und -kameradinnen, die sich zumeist seit vie¬
len Jahren nicht mehr gesehen, wurde das
Mittagessen eingenommen. Zum Nachtisch
hatten die Einberufcr Backwerk gespendet.
Manches traute Heimatlied erklang, von den
Feiernden gemeinsam gesungen. Hauptlehrer
Mar st aller  trug einige Gedichte des ver¬
storbenen Heimatdichters Breitling  vor,
die manche Erinnerung wachriefcn. Bei fro¬
her Stimmung , Musik und Tanz verlief der
Nachmittag nur zu schnell. Zum Schluß der
Feier sprach Bürgermeister Lehrer  zu den
Jubilaren und beglückwünschte sie zu ihrem
50. Geburtstag . Hiebei erinnerte er an die
stattliche Geburtenziffer des Jahres 1885 mit
24 Kindern und verglich diese mit der gegen¬
wärtig geringen Geburtenzahl in Dachtel.
Dann schieden die Anwesenden mit dem ge¬
genseitigen Wunsche auf frohes Wiedersehn
bei der 60er Feier.

Crntebericht aus Deckenpfronn
Vorgestern wurde in Deckenpfronn

bas anfallende Gemeinbeobst  versteigert.
Das Obst war zu 175 Zentner geschätzt und
erbrachte einen Gesamterlös von 625 RM.
Das ergibt einen Zentnerpreis von nicht
ganz 8,60 RM . Die Obsternte in der Ge¬
meinde Deckenpfronn ist, was Aepfel anbe¬
langt , gut, die Birnen lassen zu wünschen
übrig und der Ertrag muß hier als gering
bezeichnet werden. Die Getreideernte
ist gut eingebracht worden und auch gut aus¬
gefallen. Da es jetzt ausgiebig regnet, kann
mit einer Durchschnittscrnte an Kartof¬
feln  gerechnet werden. Den Bauern wird
empfohlen, die Kartoffeln nicht zu früh zu
ernten und sie in diesem Jahr recht aus-
reifen zu lassen, da sonst der gute Ruf der
vielbegehrten Deckenpfronner Kartoffeln ge¬
fährdet wird.

vi i /
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Voraussichtliche Witterung für Samstag

und Sonntag : Vorwiegend trockenes, aber
noch nicht beständiges Wetter.
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Die Luftdruckverteilung ist etwas ausi
-LEchener.

Neue Bersorgungsbehörden der
Wehrmacht

Im Einvernehmen mit dem Herrn Neichs-
kricgsministcr und dem Oberbefehlshaber
der Wehrmacht und dem Herrn Reichsmini¬
ster der Finanzen gehen vom 1. Oktober 1035
ab die Versorgungsangelcgenheitcn der An¬
gehörigen der Wehrmacht (Heer, Kriegs¬
marine und Luftwaffe) und ihrer Hinter¬
bliebenen von den Versorgungsbehörden auf
Dienststellen der Wehrmacht — Wehrbezirks¬
kommando-Versorgungsabteilung — und die
Zivilvcrwaltnngsbchörden — Versorgungs¬
abteilung — in der entmilitarisierten Zone
über.

Der Unterrichtsbeginn
in den Landwirtschaftsschulen

Die Lanöivirtschaftsschulcn des Landes
werden in diesem Jahr am Montag , den 4.
November, eröffnet. An den Landwirtschafts¬
schulen in Aalen, Hall und Nottenburg sind
einkursige Mädchenklasscn für die Ausbil¬
dung in Haus - und Landwirtschaft, vornehm¬

lich von Lanbwirtstüchtern eingerichtet wor¬
den.

SSrt-te Sendung der SA.!
Am Samstag , 31 . August,  in der

Zeit von 19 bis 2V Uhr, wird zum Abschluß
des ReichswettkamPfeS der SA. eine große
Rundfunksendung  über die südwest¬
deutschen Sender veranstaltet , bei der SA.-
Gruppenführer Ludin  zu der SA. in sei¬
nem Bereich im Nahmen eines BlaskonzertS
und von Marschliedern sprechen wird. An
alle Volksgenossen geht die Parole : Höret
SA . - Gruppenführer Ludin!  Er
wird über das Wesen und Wirken der SA.
sprechen und sich mit dem Dienst der SA.
für den Führer , für die Bewegung und für
das deutsche Volk befassen.

Mazedonien 1916—1918
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Zum Gebirglcrtreffen (5. Neg.-Zusammen-
kunft) in Stuttgart (31. August und 1. Sep¬
tember) kommen alle 250er Kameraden. Sie
melden sich bei Ankunft im Empfangsbüro
Hauptbahnhof Stuttgart.

Vor gen grollen Vagen in dMrnderg. Oer äiesjäkrigs lieicksparteltag eeück ganr in, 2eicl>en
cker vrieäergewoniienenVVelirkotieit sieben. Oie leiliiekmeoäen Truppen vsräen in ckieser 2elt-
aisät untergebrackt, «He sieb nock iw bau dekinäet. (Scherl Bilderdienst. K.t

Mord und WWMd
Seine Frau erdrosselt und sich selbst erhängt

Nellingen, OA. Eßlingen, 29. August. Am
Mittwoch vormittag wurde die 28 Jahre alte
verheiratete Emilie Stingel  von hier tot
in ihrem Bett aufgefunden.  Die
sofort herbeigerufenen Landjäger und die
Mordkommission von Stuttgart stellten als
Todesursache Mord durch Erdrosse¬
lung  fest. Die Tat mutz einige Tage zurück¬
gelegen haben, da die Leiche schon Ver¬
wesungserscheinungen trug . Nach den Mel¬
dungen muß die Tat in der Nacht auf Mon¬
tag verübt worden sein. Da der Ehemann
der Ermordeten, Gotthold Stingel,
feit dieser Zeit abgängig ist, legte sich der
Verdacht sofort auf ihn. Nachmittags ging
von der Landjägerftelle Neckartailfingen die
Nachricht ein, daß der gesuchte Gotthold
Stingel zwischen Neckartenzlingen und Neckar¬
tailfingen erhängt aufgefunden
wurde. Hinterlassene Briefe bestärkten in
vollem Umfange die von ihm verübte Tat.
Es steht fest, daß Gotthold Stingel zuerst
seine Frau erwürgt und später auf der
Flucht seinem eigenen Leben ein Ende ge¬
macht hat . Unglückliche Umstände und ver¬
wandtschaftlicheZwistigkeiten sollen den Be¬
weggrund zur Tat gebildet haben.

Aus den Nachbarbezirken
Nagold, 29. August. Morgen vormittag

werden 770 „KdF."-Urlaubcr aus Pommern
hier eintreffen. Auf Nagold entfallen etwa
225. — In der Nacht zum Mittwoch wurde
in die Bahnhofwirtschaft eingebrochen. Der
Dieb, welcher durch ein Fenster eingestiegen
war, entwendete Kleidungsstücke, Wurstwa¬
ren und Zigaretten im Werte von ungefähr
34 Mark . Der Einbrecher dürfte der gleiche
sein, der im Kreis Calw fünf Einbrüche ver¬
übte.

Altensteig, 29. August. Den geborenen Al-
tenstcigern, Sie im Ausland leben, soll an¬
läßlich des Tags des deutschen Volkstums,
Ser am 22. September veranstaltet wird, ein
besonderer Gruß gesandt werden, und zwar
in Form einer Abhandlung über die Ge¬
schichte ihres Geburtsstädtleins . — In ähn¬
licher Weise versendet die Stadtverwaltung
Nagold Kartengrüßc.

Frendenstadt, 29. August. Das Haus Chri¬
stophstal hat mit seinem Neubau begonnen.
Eine moderne Baggermaschine hob in sechs
Tagen eine Baugrube von rund 40 Meter
Länge, 23 Meter Breite und etwa 6 Meter
Tiefe aus,' täglich bewältigte sie allein etwa
rund 350—400 Kubikmeter Erdaushub . Der
Bau dürfte schlechthin der modernste des
Kreises Freudenstadt werden.

Wildbad, 29. August. Die Freilegung des
Riesenstcin wird in diesen Tagen begonnen.
Den Wald- und Wandcrfrcunücn wird es
eine angenehme Nachricht sein zu erfahren,
daß die schöne und gediegene Hütte auf dem
Stein erhalten bleibt. Die Hütte wird nur
für zwei oder drei Tage gehoben, um die
öaruntcrlicgende Steinfläche zu untersuchen. ^

Aistaig, 29. August. Um zu zeigen, was
ein durchtrainierter Körper vermag, unter¬
nahm Gebietsturnwart Dannecker  aus
Aistaig den Versuch, alle fünf Uebungen für
das Reichssportabzeichen innerhalb einer
Stunde zu bewältigen. (Erfüllt müssen diese
Uebungen innerhalb 12 Monaten werden.)
Nur dem ungünstigen Auseinanderliegen der
verschiedenen Ucbungsplätze sowie dem zwei-

„Jch glaub's ja schon", sagst Du, „dag es
brave Leute sind, die einem die NSV. in di«
Ferien schicken will, aber seine Unbequemlich¬
keit bringt so was halt doch!" — Ja , glaubst
Du, daß es nur „Unbequemlichkeiten" waren,
was die braven Kämpfer für Adolf Hitlers
Idee jahrelang auf sich genommen haben?
Nein, Du weißt genau, daß sie tausendmal,
daß sie täglich bei Nacht und bei Tag ihr Leben
aufs Spiel setzten und ihre Gesundheit opferten
und damit das Reich und damit, wohlverstan¬
den, auch Dich und Deine Habe gerettet haben.
Und nun willst Du dem alten Kämpfer nicht
für zwei, drei Dutzend Tage ein Ferienplätzchen
gönnen?!? Besinn' Dich, geh' in Dich und sei
deutsch und sei dankbar!

maligen Umziehen ist es zuzuschreiben. Saß
aus den 60 Minuten 65 Minuten wurden.
Die einzelnen Leistungen sind (je 1. Ver¬
such): Hochsprung 1,40 Meter , Kugelstoßen
9,40 Meter , 100-Meter -Lauf 12,2 Sek., 300
Meter Brustschwimmen 6,01 Minuten , 10-
Kilometer-Lauf 43 Minuten.

Aus der Pfalz . In Ludwigshafen wurde
eine 20jährige Frau , die ihr 10 Wochen altes
Kind im Kinderwagen vor sich herschob, von

Schwarzes Brett
vartrtawML . AaL- rack verdaten
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HI . Unterbau » Il/126. Uuterbanusiihrer.
Am Sonntag , den 1. September , morgens
751 Uhr, sind sämtliche Teilnehmer des
Reichsparteitagcs in Calw im Haus der Ju¬
gend mit voller Ausrüstung  ange-
tretcn.

HI . Vreitenbcrg . Die Sportplatzeinweihung
findet nicht am 1. September , sondern erst
am 8. September statt. Die Standorte wol¬
len davon Kenntnis nehmen.

einem Personenwagen angesahren und samt
dem Kinderwagen 15 Meter weit geschleift.
Das Kind, welches aus dem Wagen gefallen
war , wurde leicht verletzt, dagegen starb die
Mutter im Krankenhaus.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

11. Sonntag n. d. Dreieinigkeit-
fest , 1. September:

Turmlied .' 480 Wer wohl auf ist und
gesund.

8 Uhr Frühgottcsdienst , zugleich Christen¬
lehre für die 1934 konfirmierten Söhne
(Hermann).

9.30 Uhr Hauptgottesdienst (Schüz, — Ein¬
gangslied : 398O wer alles hält verloren)

11 Uhr Christenlehre für die 1935 konfir¬
mierten Söhne.

Mittwoch,  4 . September:
8 Uhr Frauenhilfe in den Stadtpfarr¬
häusern.

Donnerstag,  5 . September:
8 Uhr Bibelstunde im Vereinshaus über
1. Kor. 9, 16—27 (Hofmannj.

Kath. Gottesdienste
12. Sonntag nach Pfingsten,
1. September 1935 (Schutzengelfest) :
Calw (Stadtpfarrkirche ):

517 Uhr Frühmesse u. Monatskommunion
aller Schüler . ' '

9>1 Uhr Predigt und Hochamt.
Anschl. Christenlehre.

751 Uhr Abendandacht.
Werktags:  Dienstag V«? Uhr ; Donners¬

tag und Freitag 7 Uhr Pfarrmesse. IW.;
Freitag : Herz-Jesu -Freitag.

Bad Lieben zell (Marienstift ) :
Montag 8 Uhr Gottesdienst.

Bad Tein  ach (evang. Kirche) :
Mittwoch 519 Uhr Gottesdienst.

Kinderheim (Hirsauer Wiesenweg):
Samstag 518 Uhr hl. Messe.
Gottesdienste der Methodistengemeinde«

(Evang. Freikirche) ^
Sonntag,  den 1. September 1935: ^
Calw:  9 .30 Uhr Predigtgottesdienst (B.).

11 Uhr Sonntagsschule . 14 Uhr Abmarsch',
der Sonntagsschulc zur jährlichen Som -/
merfeier . — Mittwoch 8.15 Uhr Bibel -/
stunde (Zeuner ). — Freitag 20.30 Uhr'
Singstunde vom Gern. Chor.

Stammheim:  9 .30 Uhr Preöigtgottes-
dienst. 14 Uhr Versammlung . 20 Uhr Sing -!
stunde vom Gem. Chor. — Donnerstag
20.30 Uhr Bibelstunüe (Zeuner ). -

Oberkollbach:  9 .30 Uhr Predigtgottes -!
dienst (Walz). 11 Uhr Sonntagsschule . 14,'
Uhr Versammlung . 20 Uhr Singstunde vom
Gem. Chor. — Dienstag 20.30 Uhr Bibel¬
stunde (Walz).

Herrenberger Obftmarkt. Der diesjährige
erste Obstmarkt verlief wie alle früheren,'
ersten Märkte bet dem heiß ersehnten Dauer¬
regen ziemlich ruhig und flau. Für Fall -̂
obst-Aepfel wurde bezahlt 2 RM ., für WirtZ
schaftsbirnen 8—10 NM ., für Pflaumen 19
Reichsmark, alles per Zentner.

StiLttNsrtvr vo«.
Ochsen Bullen JungduUen Kühe Färsen Fresser Kälber Schweine Lchafet

Austrieb 6 SO 34 58 — 157 ö71 -W
Unverkauft — 1 — 1 7 — — —

Ochsen
e) vollfleischige, auSgemästete

, ... höchsten Schlachtwertes
Ol . jüngere . .

2. ältere . ,,
t>) sonstige vollfleischige , ,,
«-) fleischige . . .
ck) gering genährte

Bullen  v ' '
e) jüngere, vollfleischige

höchsten SchlachtwerteS
d) sonstige vollfleischige oder ^

auSgemästete
o) fleischige. . . . . . .

7. ck) gering genährte ,,, . ,,»
Kühe  s
- ») jüngere, vollfleischige i

höchsten SchlachtwerteS '
ist sonstige vollsleischige oder -

auSgemästete
o) fleischige . .

, '<l ) gering genährte . . . . . . .
Färsen (Kalbinnen)

») vollfleischige, auSgemästete
^ d) vollfleischige . . . . . . . . . .

29. 8. 27. 8.

^ !

' — "" 41 '

— - —

Ä
VL

40—41 41

39—M 38- 40

—

rO .V . '
ix

, — , 37—41

30- 85
— 24—27

22

41 41
38—40 38—401

Färsen  lkalbinnen)
o) fleischige
ck) gering genährte

Fresser
mäßig genährtes Jungvieh .

Kälber
s ) beste Mast- und Saugkälber
i>) mittlere Mast- u. Saugkälber
<st geringe Saugkälber.
6) geringe Kälber . . .

Schweine
a) Fettschweine über 300 Pfd.

. 1. fette . .
? 2. vollfleischige . . « .

ist vollfleischige von etwa
240—300 Pfd . Lebendgewicht

o) vollfleischige von etwa
200—240 Pfd . Lebendgewicht

ck) vollfleischige von etwa
160—200 Pfd . Lebendgewicht

s) fleischige von
120—160 Pfd . Lebendgewicht

k) unter 120 Pfd . Lebendgewicht
k) Sauen 1. fette . . . . . . . .

2. andere

29. 8. 27. 8. '!

6«—60
50—55 W
44 —48 47 -M

42^ 4»!

5250 52,50
62,50 5250'

52.50 52,60

52,50 52,60

52,50 52.50

47—«

Marktverlauk:  Großvieh rubia . . Kälber mäkia . Schweine iebr lebbakt. !



Sonntag , 1. September
8.00 Hafenkpnzeri
8.00 Zeitangabe . Wetterbericht
8.VS Gvmnaktik
8.25 Bauer , bör int
8.45 Katboliichr Morgenfeier
9.30 Sen - evanse

10.00 Deutlcke Morgenfeier der Hitler-
jngend

10.80 Unterhaltungskonzert
11.80 Deutsches Sckatzkäftlein
12.00 Musik am Mittag
18.00 Blaskonrert
14.00 Nnterhaltnugskouzert
15.00 Cborgelaug
15.80 Hausmusik
18.00 Rachmittagskonzert
18.00 Unter der Zeitsunkluve
18.20 ..Blnmenkorso in Stuttgart ".
18.80 Bo » Laitsahrern und Fnbr-

mannskneiven
19.80 „ Turnen uud Sport — habe«

das Wort"
20.00 Ans dem Overnschgssen Wagners

und Verdis
21.80 „ Lachen uud Lüge « , datz sich die

Balken biege » "
22.00 Nachrichtendienst
22. 15 Nürnberg -Echo

22.80 LLnbrrborkamvk Dentlchlannd-
Polen

22.45 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht

28.00 Tanz in der Nacht
24.00- 2.00 Nachtmusik

Montag , 2. Sepkember
6.00 Eboral — Morgeusprnch

Wetterbericht — Gnmuaftik k
8.80 Fröhliche Wanderung in der Frühe

Bon 7.00—7.10: Krühnachrichten.
8.00 WasscrftandSmeldungei-
8.10 Gmnnaftik II
8.80 Funkmerbnngskouzert
S.00 Frauenfunk
9.15 Sendepause

10.15 Die Ferien sind vorbei . — Frisch
zur Arbeit!

10.45 Sendepause
11.00 „Hammer und Pklug"
12.00 Schlobkonzert
18.00 Zeitangabe . Wetterbericht . Nach¬

richten.
18.15 Schlobkonzert
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Bekauutgab « der Termine

.FSiedersebensseier » alter Front:
soldateu"
Sendepause

16.00 Musik am Nachmittag
17.00 NachmittagSkonzcrt
18.30 Hitleriugeudsuuk
19.00 „ Mit Hörnerklang uud Tkom-

vetenschall"
20.00 Nachrichtendienst
20.10 Orchrsterkonzert
22.00 Nachrichtendienst
22.15 Nürnberg -Echo
22.30 Saardienft
22.45 Nachtkonzert
24.00—2.00 Nachtkonzert

Dienstag , 3. Sepkember
5.45 Choral — Morgensvruch

Wetterbericht — Bauernsnuk
8.00 Gymnastik I
6.30 Frübkourert

Von 7.00—7. 10 Frühnachrlchtcn
8.00 Wasserstandsmeldunge»
8.10 Gymnastik II
8.30 Funkmerbnngskouzert
9.00 Sendepause

10.15 Fremdsprache » : Englisch sür die
Oberstufe

10.45 Sendepause
11.00 „ Hammer und Pflug"
12.00 Mittagskouzert
18.00 Zeitangabe . Wetterbericht . Nach¬

richten.

I 13.15 Mittagskouzert
I 14.00 „Allerlei vou Zwei bis Drei"
I 15.00 Sendepause

15.15 ..Herbstblume » "
15.45 Tierkunde
16.00 Musik am Nachmittag
17.00 Nachmittagskonzert
18.30 „ Das Haus ist aufgericht ' I"
18.50 „ Die Auswirkungen der 18. gro¬

be« deutsche« Ruudsnukauöstel»
lung ."

19.05 Kleine Volksmusik
19.40 Nazi Eis - le spielt l
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der Nation
21.00 „ Sn der Kürze liegt die Würze"
22.00 Nachrichtendienst
22.15 Nürnberg -Echo
22.30 Funkbilder vom historisch «»

Feftzug der Stadt Kusel
22.45 Bunte Musik
24.00—2.00 Nachtkonzert

Mittwoch , 4. Sepkember
5.45 Choral — Morgeusprnch

Wetterbericht — Bauernsnuk
6.00 Gymnastik I
8.30 Frübkonzert

Bon 7.00—7.10 Frühnachrichten
8.00 Wafserstanbsoielöungen

8.10 Gymnastik II
8,30 Sunkwerbungskouzert
9.00 Sendepause

10.15 „Die Ameiseubnrg"
10.45 Sendepause
11.00 „Hammer uud Pklug"
12.00 Mittagskonzert
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nach¬

richten.
18.15 Mittagskonzert
14.00 „ Allerlei vou Zwei bis Drei"
15.00 Sendepause
15.80 „Pimpf hör zu !"
16.00 Musik Im Freie«
17.00 Nachmittagskonzert
18.80 Lernt morse « !
18.45 „ SO Fahre Eileubahn

in Württemberg"
19.00 „Znm Feierabend ". EmD « spielt

zum Tau,.
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der inugeu Nation
20.45 Bitte , recht ireuudlichl,
21.00 Nächtliches Fest
22.00 Nachrichtendienst
22.15 Nüruberg -Echo
22.30 Saardienft
22.40 Nachtmusik und Tau»
24.00—2.00 Nachtkonzert

t.

k

Amtliche Bekanntmachungen.
Eröffnung derLandwirtschaftsschulen.

Die Lanörvirtschaftsschulen öes Landes werden in diesem
Jahr am Montag , den 4. November 1933, eröffnet.

An den Landwirtschaftsschulen Aalen , Hall und Rotten¬
burg sind einkurstge Mädchenklaffen für die Ausbildung in
Haus - und Landwirtschaft , vornehmlich von Landwirtstöch¬
tern eingerichtet.

Das Schulgeld beträgt für den oberen Kurs 28 RM ., für
den unteren Kurs 30 RM -, für die Mädchenklaffe 25 RM.
und ist beim Eintritt zu bezahlen . Bedürftigen Schülern und
Schülerinnen kann auf Antrag das Schulgeld ganz oder teil¬
weise erlassen werden.

Neueintretende Schüler und Schülerinnen müssen das 17.
Lebensjahr zurückgelegt haben , guten Leumund und die für
das Verständnis des Unterrichts notwendigen Fähigkeiten
besitzen.

Die Anmeldung zur Aufnahme ist bis spätestens 15. Ok¬
tober 1935 beim Schulvorstand einzureichen.

Näheres ist aus der Bekanntmachung der Zentralstelle für
die Landwirtschaft vom 22. August 1935 zu ersehen . Diese ist
in Nr . 100 des Regierungsanzeigers vom 29. August 1935
veröffentlicht . Der Regierungsanzeiger liegt bei allen Bür¬
germeistern auf.

Calw , den 29. August 1935.

Oberamt : Dr . Hailer,  Regierungsaffeffor A . V.

Rötenbach , den 30. August 1935.

Todesanzeige
Allen Verwandten und Bekannten die überaus

schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Mann , unser
treubesorgter Vater , Großvater , Bruder , Schwager,
Döte und Onkel

Gottlieb Pfrommer
Bürgermeister

nach langem schwerem Leiden im Alter von nahezu
87 Jahren in die obere Heimat abgerufen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin : Barbara Pfrommer geb. Bolz
Familie Pfeiffer
Familie Kustcrer

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Lützenhardt , den 2L. August 1935.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

wir während der Krankheit und dem Heim¬
gang unserer lieben, trcubesorgten Mutter

Kalhmm Mm
erfahren dursten , sagen wir herzlichen Dank.
Insbesondere danken wir Herrn Stadtpsarrer Müller
sür die trostreichen Worte , dem Leichenchor unter der
Leitung von H « rn Oberlehrer Schneider für den er¬
hebenden Gesang , sür die Kranzspenden und all denen,
die sie zur letzten Ruhestätte begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen.

ksürrSSer
Q u m 171i

^rsatrtsils

Kspsrstursn

in allen ? s-6 'i8 lLgsn
Lkr. Vklmaler
INsLliLniksrmsislsr
SisLiiokstr . 8 / leisten 308

Großer Lager in Wkk Pflllgkll

besonders

ia Mchsel-Brabalilcr-PslSgea
Carl Herzog, Sisenhandlnng

Gestohlen

Daß nachts Wäsche von der Leine gestohlen wird,
ist nichts Neues — daß aber mancher Hausfrau
Wäsche gestohlen wird , ohne daß sie cs merkt
— ist das nicht merkwürdig ? In Calw gibt es
mehr als tausend Frauen , denen aus diese Weise
dauernd Wäsche gestohlen wird — der Dieb ist
der Strapazierteufel — das ist das Reiben.
Bürsten und Rubbeln der Wäsche . Mindestens
einige hundert Mark könnten Sie im Lause der
Zeit sparen , wenn Sie mit Burnus einweichen
würden — denn auf diese Weise löst sich schon
beim Einweichen fast aber Schmutz . Alles strapa¬
zierende Waschen wird unnötig . Wascharbeit,
Seife und Waschmittel wird gespart.

Misfionsausstellling
auf dem Missionsberg i« Bad Liebenzell vom

31. August bis einfchl. IS. September.
Es ist eine Ausstellung , die in in das Leben der Chinesen,

der Japaner , Südsceinsuianer , auf den ehem. deutschen Karolinen
und deutschen Admiralilätsinseln einen reichen E nblick gewährt.

Geöffnet von morgens 9 Ahe bis nachm . 19 Ahr.

Eintritt für Erwachsene 30 Pfg . ; für Kinder IS Pfg .;
für Arbeitslose 19 Pfg.

Die Liebeuzeller Mission.

Zeige jedem
die kalte Schulter,

der vif vein Wmalblall
abspenstig machen will!

4t grolle
8elö-l.otlorieil

Sorooüork 7.—10. rextisd « IW

»«ne«,« ktll'gsn-ssuioes
1KA . vopp^ loss 2 KU. korto oHste 30 kl.

üöLkstgvvüu» IVO ovv KU.

lwsrlto. Iwingsp-kewioeo
L LU. ?orUso.Ust- 30kr.
ööekrtgsvmo S VVV KU.

lliiuroi'i'vlelisii-kviaioss
50 Lpk-Voppellorel KU. korto o.llste 30 kl.

oombsu ssialosdi'lsro
KV H». r« .° ir n.

2MM
mit 6 boseo obiger

I-otterien lr»oko wit Izlsleo LU. ^ 8080 kl. »ekr

4 . rekweivkon
Utatkgarl,Usckktlltr.6-kos1»ed.8tottg.2055
lwä Llle äared klskrto IleaoO.Vê LulggteUeo

liier bei : V .VInL , krireurxescii .;
ia lleksmeUr Aermeee

Ki »rr , Qemiscüt -IVsrea.

Avenarius-
Karboli  n eurn

empfiehlt
Karl Seroa , (Tel. s .A. 4M)

Schöne

3-Zimmer-
Wohnung

mit reichlichem Zubehör sofort zu
vermieten.

Von wem , sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Herbst -Kleinkaliber
Preisschietzen

der Krieger -Kame¬
radschaft Calw be¬
ginnt am Samstag
mittag um 2 Uhr u.
Sonntag , den I . Sept.
ab 8.30 Uhr bis 18
Uhr . Preisverteilung 18.30 Uhr im
Schützenhau » Liilesbach . Alle
K. K .-Schützen und Kameraden
sind hiezu höflichst eingeladen .'

I . A .: Der Schietzleiter.

Schöne große

3-Zimmer-
Wohnung

wird vermietet
Marktplatz 12.

Gut erhaltener

HllusSMsen
verkauft

Christian Essig , Oberhaugstett.

Ml
XX

Sportplatz
Ealwer Hof

Futzball-
Weltspiel

Sonntag , de « 1. September
nachm . S Ahr

I. Mannschaft des Fußball-
Vereins Böblingene.B.

gegen

I.Mannschaft des Fußball¬
oereins Calw 1912e.B.

Gut erhaltener

Kasten und
Bettlade

verkauft
Schreluermeister Schaible.

Schöne

Mhler ZmeisWn
Psd . IS Pfg.

empfiehlt Ehr . Hagele.

Unsere

Mkl lllWlllkcil!
I0 ! L508 . . 54 u . 48
!n kakelen MF » MF»

50 § « N ». VV
in ^ ukZuLbeutel— 4 Isssen
ölgrkeleekLnne 6 tl.

Handwerker!
Hole dir deine Aufträge durch
fleißiges Inserieren in der
»Schwarzwald -Wacht-

klllrknklee?->k.
<ter Qebsltvolle

— , in lllsscken mit
issiklOl llem prsktiscbenlUlvIvl Lcbwudverscbl.

xr . ? I. Ink . - . 85 u. *, ? 5

Lewllrrgurtlen II
sterilisiert Stück - . 0»

bleue Ueutsctie
VMeringe 8tück-.os
bleue

o. Kopk ausge¬
nommen Stück . . . - .10

bleue extra ZroLellellerlilmn-.45
kleues selbst eivxsscknitt.

!lHMlMl kill . - . 18
vsru:
xut ckurcd « r» cl »» eussWrkcii. kllucßklelKß

1
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